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Kulturdatathon: Herausforderungen von Kulturdaten im Museums-
umfeld


Ulf Preuß (Fachhochschule Potsdam), Melanie Seltmann (Technische Universität Darmstadt)


Der Kulturerbe-Bereich zeichnet sich durch ein hohes Maß an heterogenen Daten aus, welche die 
enorme Vielfalt von Kultur widerspiegeln. Ob diese Heterogenität mit bestehenden Methoden der 
Digital Humanities (wie in der Computerlinguistik) erschlossen und aufbereitet werden können, 
oder ob es neuer methodischer Ansätze bedarf, ist ein Teil des aktuellen Diskurses (z.B. NFDI4-
Culture). Bislang liegt der Schwerpunkt der Entwicklung digitaler Methoden insbesondere auf dem 
Bereich der Textwissenschaften. Dies schränkt die wissenschaftliche Verarbeitung von Daten aus 
Einrichtungen des kulturellen Erbes wie Museen und anderen Einrichtungen mit sammlungsartigen 
Beständen (GLAM), im Kontext der Digital Humanities, ein. Neben schriftlichen Dokumenten gibt 
es in diesen Einrichtungen Bild- und audiovisuelle Sammlungen. Zudem sind materielle und imma-
terielle Bestände in allen denkbaren Dimensionen essentielle Teile der Sammlungen. 


Das Projekt „Digitales kulturelles Erbe als Wirtschaftsfaktor im Kulturtourismus“ beschäftigt sich 
mit der Frage, wie sinnvoll eben solche (offenen) Daten aus verschiedenen Kulturportalen aggre-
giert und nutzerfreundlich z.B. als „Kulturrundgang“ zur Verfügung gestellt werden können. In der 
täglichen Arbeit stößt das Projekt dabei immer wieder auf neue Herausforderungen: Von uneinheit-
lich verwendeten Standards, über verschiedene Arten der Granularität von Georeferenzierungen 
oder auch rechtlichen Fragen. 


Im Rahmen des Workshops sollen verschiedene Ansätze im Umgang mit Kulturdaten aufgezeigt 
werden. Dafür werden vorab 2–3 Datasets verschiedener Schwerpunkte zur Verfügung gestellt, die 
von den Teilnehmenden verarbeitet werden sollen. Bei der Umsetzung sind keine Grenzen gesetzt 
und die Kreativität der Teilnehmenden ist angesprochen. In Working Papers, die in einer präliminä-
ren Version bis zum Workshop fertiggestellt werden sollen, beschreiben die Teilnehmenden zum ei-
nen ihre Idee und Umsetzung, zum anderen Herausforderungen und Schwierigkeiten, auf die sie bei 
der Bearbeitung gestoßen sind, sowie mögliche Lösungen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf 
der Frage, welche Relevanz Kulturerbe-Daten für die Digital Humanities haben (können). Zudem 
wird reflektiert, inwiefern diese bislang als Forschungsdaten wahrgenommen werden. Diese Wor-
king Papers werden vor dem Workshop allen Teilnehmenden zur Verfügung gestellt. 


Im (Online-)Workshop selbst werden die Working Papers in Kurzvorträgen von 10 Minuten vorge-
stellt und anschließend diskutiert (20 Minuten). Damit die Diskussionen möglichst fruchtbar sind, 
sollten die Working Papers vorab von allen Teilnehmenden gelesen werden. Nach dem Workshop 
besteht die Möglichkeit, Ergebnisse aus den Diskussionen in das eigene Paper einzuarbeiten, bevor 
die überarbeiteten Papers in einer Open Access-Publikation herausgegeben werden. Ein Call for 
Participation wird zeitnah ausgeschrieben. 


Zeitplan  

Datensets: 1.5.  
Deadline CfP: 1.6.  
Deadline präliminäre Working Papers: 3.9.  



—————————————————   vDHd-Konferenz Abstracts 2021   ————————————————

Workshop: Woche 13.–17.9.  
Deadline überarbeitete Papers: 1.11. 







Anm.: Die vDHd 2021 ist eine durch die Community des Verbandes Digital Humanities im deutschsprachigen Raum 
organisierte virtuelle Konferenz. Die Abstracts haben kein Peer-Review-Verfahren durchlaufen.


